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Warum idi ledig lilicli
Eine Rundfrage an unsere Leser und Leserinnen

Unsere neue Rundfrage hat große Beachtung gefunden, das zeigen die Antworten.
Ein Hinweis jedoch wurde zu wenig befolgt. Die Antworten beschränkten sich zum
Teil auf allgemeine Betrachtungen, statt den eigenen Fall möglichst anschaulich, mit
ganz bestimmten Einzelheiten, wiederzugeben. Da aber nur diese für unsere Leser und
Leserinnen aufschlußreich und lehrreich sind, wiederholen wir unsere Rundfrage.

Selbstverständlich gibt es Menschen, die aus den verschiedensten ehrenwerten
Gründen sich entschlossen haben, ledig zu bleiben. An sie wendet sich unsere Rundfrage

nicht. Wir richten uns an solche, die trotz ihrer Bereitschaft zur Ehe bisher ledig
geblieben sind. Stellen Sie uns die Ursachen dar, welche Sie nach Ihrer Auffassung
bisher nicht zu einer Ehe kommen ließen.

Vielleicht liegt die Schuld an einer falschen Erziehung. Worin bestand sie?

Vielleicht sehen Sie die Ursachen in einer unrichtigen Einstellung der Ehern. Wie

zeigte sich diese

Vielleicht war die Umgebung, in der Sie lebten, besonders ungünstig, wieso?

Es mag aber auch sein, daß Sie die Ursachen in Ihrem eigenen Wesen sehen.

Vielleicht in einer falschen Einstellung zum andern Geschlecht, in einer falschen
Vorstellung über die Ehe, in der Angst vor der Liebe, in der allzu engen Verkettung mit
einem bestimmten Liebesideal, in der Unfähigkeit, sich an einen Einzelnen zu binden,
in der Zersplitterung oder in der Vergeudung Ihrer Liebesfähigkeit, darin, daß Sie in
der Liebe von Anfang an allzusehr nur die Ehe als Ziel im Sinne getragen haben oder

im Gegenteil zu wenig

Das Wichtigste ist, daß Sie Ihre Ansichten durch möglichst anschauliche
Darstellung von Beispielen aufzeichnen. Sie werden sehen, daß es für Sie selbst interessant

ist, Ihre Gedanken über dieses Thema, das Sie zweifellos immer wieder beschäftigt hat,
einmal schriftlich festzuhalten. Vielleicht ist es auch für Sie voni Nutzen. Die Ursache,
eine Fehlentwicklung zu erkennen, ist oft der erste Schritt, um sie zu überwinden.

Wir bitten Sie deshalb, sich an unserer Rundfrage zu beteiligen. Die angenommenen

Beiträge erscheinen anonym und werden honoriert.
Sollten Sie Wert darauf legen, mit Ihrem Namen überhaupt nicht in Erscheinung

zu treten, dann können Sie uns Ihren Beitrag auch ohne irgendeine Namens- und Adreß-
angabe schicken. Die Einsendungen sollten bis zum 12. April in unserm Besitz sein.
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